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Ein Jahr voller neuer Möglichkeiten!

2017 haben wir den Schwerpunkt unserer Bemühungen auf Indien 
und Ruanda gelegt. 

In Indien beenden wir die Kinderarbeit in Tamil Nadu und Madhya 
Pradesh mit unseren ersten spezialisierten Rehabilitationszentren.

In Ruanda, einem Land, in dem die Kinder des Völkermords von 
1994/95 nun selbst Eltern werden, setzen wir uns mit einem 
innovativen und einzigartigen Ansatz, der Coachings- und 
Führungsinstrumente kombiniert, aktiv gegen häusliche Gewalt gegen 
Kinder ein.

Wir setzen die Ziele für 2018 für alle Führungsfiguren die mit Kindern 
arbeiten. Wir helfen ihnen, ihr inneres Kind zu entdecken und 
unterstützen sie dabei, die Zukunft zu einem magischen Ort zu 
machen, an dem Kinder in Frieden aufwachsen, ihre Ziele erreichen, 
ihr volles Potenzial erreichen und gedeihen.

Weil wir alle Anführer sind ! 

Olivier Soret 
Präsident

Vorwort
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 Zahlen

3/   Jahresbericht 2017

9 Jahre im Einsatz – hier und weltweit

5 Millionen Besucher pro Jahr auf unserer Website, einer 
Bildungsplattform für die Rechte des Kindes

Ein Index der Realisierung von Kinderrechten und eine 
Weltkarte des Respekts der Rechte der Kinder.

Eine Helpline, die monatlich mehr als 30 Fälle von 
Kinderrechtsverletzungen bearbeitet

Die Entwicklung einer innovativen Coachingmethode auf 
dem Gebiet der Kinderrechte zur Unterstützung der 
Akteure des Wandels

23 Projekte zur Verbesserung der Lebensbedingungen 
von Kindern mit insgesamt mehr als 130 000 Begünstigten



2016 und 2017 waren nicht immer einfach.

Arndt Soret, unser Geschäftsführer, hatte einen schweren Unfall, als 
sein Fahrrad in der Schweiz von einer Straßenbahn erfasst wurde. Er 
musste sich zahlreichen Operationen, und nach mehreren Tagen im 
Koma, einer 4-monatigen Rehabilitation unterziehen. Aber dies ist 
jetzt alles Vergangenheit und glücklicherweise konnte der Vorstand 
von Humanium ihn erfolgreich vertreten. Aber was das Coaching von 
Kinderrechten betrifft, hatte Humanium seine Galionsfigur verloren.  

Seit der Rückkehr von Arndt ist das Team von Humanium noch 
engagierter und innovativer als vorher. „Als ich aus dem Koma 
erwachte, war dies mein erster Gedanke: Wenn ich jemals in meinem 
Leben etwas Gutes vollbracht habe, dann war es die Co-Kreation von 
Humanium. Wir müssen unseren Coachingsansatz fortführen, damit 
die Kinder und Erwachsenen die mit Kindern arbeiten ihre innere Kraft 
spüren. So können sie ihre Träume verwirklichen und aktiv werden, 
um aus unserem wunderbaren Planeten einen noch schöneren Ort, 
im Süden wie im Norden, zu machen” erklärt er. 

In den nächsten zehn Jahren wird Humanium in Zusammenarbeit mit 
immer mehr Führungskräften neue Instrumente entwickeln und 
sicherstellen, dass Länder, die als "schwarz" eingestuft sind, sich 
positiv weiterentwickeln.
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Wieder Tritt fassen um besser vorwärts zu kommen
 Hintergrund



Der Unfall von Arndt Soret führte im Jahr 2017 zu einem starken 
Einbruch der Fundraising-Aktivitäten mit einem Rückstand von fast 
sechs Monaten. Dies hatte entsprechende Auswirkungen vor Ort, da 
die für 2016-2017 geplanten Projekte erst im zweiten Quartal 2017 
beginnen konnten. 

Zeitgleich entschied der Vorstand von Humanium, angesichts 
zahlreicher Anfragen, die Einstellung einer Entwicklungsbeauftragten 
auf einer 60 % Basis zu genehmigen. Mit dem Arbeitsantritt von 
Emilie Compignie Ende Mai 2017 konnten die Fundraising-Aktivitäten 
wieder aufgenommen werden. Dieser wichtige Schritt, der zwar 
Auswirkungen auf die Bilanz hat, war dringend notwendig. 

In den neun Jahren seines Bestehens hat sich das Humanium-Team, 
das hauptsächlich aus Freiwilligen besteht, vielen Herausforderungen 
gestellt, um die Rechte des Kindes weltweit zu verwirklichen. Heute 
befindet sich der Verein an einem Wendepunkt seiner Geschichte : 
die Professionalisierung seiner Struktur, um seine Entwicklung und 
sein Handeln im Internet und vor Ort fortsetzen zu können. Zu diesem 
Zweck mobilisiert sich das gesamte Team, um engagierte Spender zu 
finden, die bereit sind, eine mutige Organisation zu unterstützen, die 
die Lebensbedingungen von Kindern weltweit verbessert.
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Ein lehrreiches Jahr

Herausforderungen
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Schlüsselmomente
Einstellung unserer Entwicklungsbeauftragten, Emilie 
Compignie, verantwortlich für Fundraising und die Kontrolle 
unserer internationalen Projekte

Start unserer neuen Internetseite www.humanium.org und ein 
neuer Markenauftritt, um unsere Werte besser zur Geltung zu 
bringen

Innovative Spendenaktionen zum Weltkindertag mit unserer 
virtuellen Gala: www.virtualgala.org
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Länderfokus
Indien Ruanda

Ziele

1. Verbesserung des Bildungszugangs
2. Gewährleistung der 
Gesundheitsversorgung 
3. Ermutigung der Gemeinde zur 
Förderung der Kinderrechte beizutragen
4. Sicherstellung von angemessenen 
Lebensbedingungen 

Begünstigte :  760 Kinder

Ort: Tamil Nadu

Lokaler Partner: Hand in Hand 

Zeitraum: 2017 - 2019

Ein kinderfreundliches Dorf in 
Perumbakkam

Ziele

1. Kinderarbeit durch Bildung beenden
2. Kinderarbeitern eine seelische, 
physische und schulische Unterstützung 
bieten
3. Wiedereingliederung dieser Kinder in 
öffentliche Schulen 

Begünstigte: 50 Kinder

Ort: Madhya Pradesh

Lokaler Partner: Hand in Hand 

Zeitraum: 2017 - 2019

Rehabilitationszentren für 
Kinderarbeiter

Ziele

1. Schaffung von Kinderschutzreflexen, 
um häusliche Gewalt zu reduzieren
2. Stärkung der Rolle der Gemeinde als  
psycho-soziale Unterstützung des 
Einzelnen
3. Stärkung der Widerstandsfähigkeit der 
Gemeinde

Begünstigte:  1000  lokale Führer

Ort: 4 Distrikte

Lokaler Partner: AVSI

Zeitraum: 2017 - 2019

Kinderrechte verbessern und 
Gewalt stoppen
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Indien
Rehabilitationszentren für Kinderarbeiter

Das Projekt zielt darauf ab, Kinderarbeiter in ein spezielles 
Rehabilitations-Zentrum aufzunehmen, um sie langfristig wieder in das klassische 
Schulsystem einzugliedern. Mit unserem lokalen Partner, Hand in Hand Indien, 
haben die Aktivitäten im Sommer 2017 begonnen. 

In den ersten vier Monaten konnten wir eine Vorstudie vor Ort durchführen, um die 
Herausforderungen der Bevölkerung zu verstehen und die Kinder zu identifizieren, 
die unsere Unterstützung benötigen. Es wurden 106 Kinder ausfindig gemacht, die 
entweder der Arbeit wegen die Schule verlassen und/oder während eines langen 
Zeitraums den Schulbesuch unterbrochen hatten. Sie erhielten sofortige Hilfe 
durch ihre Aufnahme in ein Rehabilitations-Zentrum ohne Wohnheim.

Im Rahmen der Vorstudie konnten auch eine Aufklärungskampagne für die Eltern 
und eine Mobilisierungsaktion zur Bedeutung von Bildung durchgeführt werden. 
Durch die Organisation von 218 Veranstaltungen und Zusammenkünfte mit 
verschiedenen Gruppen aus dem Dorf, konnten wir 455 Kinder zur Rückkehr in 
die Schule bewegen. Darunter befanden sich 356 Kinder, die in die 
Sekundarschule zurückkehrten. Insgesamt 7158 Menschen aus dem Dorf 
profitierten von diesen Veranstaltungen: Eltern, Frauen, Jugendliche, 
Jugendclubs, Schulen sowie Entwicklungsgremien.

Während wir auf die behördlichen Genehmigungen für den Übergang zu den 
Rehabilitationszentren mit Wohnheim warten, wurden bereits drei 
Rehabilitationszentren ohne Wohnheim in Betrieb genommen, um die 106 Kinder 
aus den prekärsten Situationen zu empfangen.
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IndienPerumbakkam  in ein  kinderfreundlichen Dorf verwandeln
Zusammen mit unserem Partner Hand in Hand Indien wollen wir das Dorf 
Perumbakkam im Süden Indiens in ein kinderfreundliches Dorf verwandeln. Zu 
diesem Zweck haben wir gemeinsam mit der gesamten Gemeinde gearbeitet, um 
ein gesundes Umfeld zu schaffen, das die körperliche, geistige und intellektuelle 
Entwicklung der Kinder fördert.

Durch unseren ganzheitlichen Ansatz richten sich unsere Aktivitäten  einerseits 
direkt an die Kinder, indem wir ihnen den Zugang zu Bildung und einer 
angemessenen Gesundheitsversorgung garantieren oder Sensibilisierungs- 
kampagnen zu den Rechten der Kinder durchführen. Andererseits wollen wir eine 
nachhaltige Entwicklung einleiten und menschenwürdige Lebensbedingungen für 
die gesamte Gemeinschaft schaffen, damit diese die Mittel hat, ihre Kinder in 
Zukunft selbstständig zu unterstützen.

Zu diesem Zweck konzentrierten wir uns neben dem Schutz der Kinderrechte auch 
auf die Förderung und Ausbildung von Frauen, die Bereitstellung von Mikrokrediten 
und Unternehmensentwicklungsaktivitäten, die Schaffung von umweltfreundlichen 
und innovativen Landwirtschaftsbetrieben und sogar die Einrichtung von 
Trinkwasseranlagen.

Wir haben das Projekt im Dezember 2017 mit einer Feldstudie und einer 
Sensibilisierungskampagne zur ökologischen Landwirtschaft gestartet. Bis jetzt 
wurden 100 ökologische Betriebe in Perumbakkam und Umgebung gegründet.

Im Februar 2018 war Arndt Soret, CEO von Humanium, mit einem professionellen Coach vor 
Ort, um mit den Bildungs- und Coachingsaktivitäten zu beginnen. Während einer Woche 
wurden 80 Kinder sowie 200 Lehrer und Sozialarbeiter in unserem Programm zum Schutz 
der Kinderrechte geschult. 
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Ruanda
Kinderrechte verbessern und häusliche Gewalt beenden 

Die ersten Monate des Projekts dienten der Analyse des sozialen Kontextes der 
Interventionsgebiete, insbesondere der Aufdeckung der erlittenen Gewalt und der 
Identifizierung der lokalen Führer. Die in den Workshops verwendeten Instrumente und 
Techniken sollen ein intuitives Verständnis der Kinderrechte gewährleisten. 

Basierend auf fünf Pfeilern - emotionale Verbindung, Austausch, Rollenspiel, 
Gruppendiskussionen und Integration - ist jede Sitzung unterschiedlich und an die 
Bedürfnisse der Teilnehmer angepasst. Die acht Grundrechte des Kindes sind jedoch 
immer gegenwärtig. 

Die Workshops, die bereits mehr als 1100 Führungskräfte zusammengebracht haben, 
ziehen eine Vielzahl von Teilnehmern an. Eltern, Kinder und sogar Lehrer, alle bekunden 
einen wahren Wunsch nach Veränderung. Das Projekt möchte nun die Nachbetreuung der 
bereits aufgesuchten Gruppen verbessern, um noch mehr Gemeinschaftsinitiativen zu 
begünstigen. Unser Ziel ist es, Reflexe bei Kindern und Erwachsenen zu schaffen, die die 
Widerstandsfähigkeit der Gemeinden fördern, häusliche Gewalt reduzieren und die 
psychische Gesundheit der Bevölkerung verbessern.

 

 
 

23 Jahre nach dem Völkermord wird die ruandische Familienlandschaft wieder aufgebaut. Die traumatischen Erfahrungen, die diese inzwischen zu 
Eltern gewordenen Kinder erlebt haben, sind jedoch tiefgreifend und ihre Genesung ruht auf einem zerbrechlichen Fundament. Durch seine innovativen 
Workshops schult Humanium seine lokalen Partner, um die soziale Heilung zu fördern und die lokale Bevölkerung für die Rechte der Kinder zu 
sensibilisieren.

Präsentation der Kinderrechtskarte vor 21 lokalen Führungskräften 
aus Ntongwe, Ruhango (lokale Führungsfiguren und Lehrer) 
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 Unsere Partner
Indien Ruanda

Seit 1994 leistet unser lokaler Partner AVSI humanitäre Hilfe 
für die Überlebenden des Völkermords. Seine Aktivitäten 
haben sich nach und nach Entwicklungsprojekten 
zugewandt, die heute mehr als die Hälfte des Landes 
abdecken. AVSI erfreut sich einer starken lokalen 
Verwurzelung und unterhält daher ausgezeichnete 
Beziehungen zu den nationalen und lokalen Behörden sowie 
zur Bevölkerung. 

„AVSI arbeitet seit vielen Jahren im Bereich der Förderung 
der Kinderrechte in Ruanda. Seit unserem Kontakt mit 
Humanium fühlen sich unsere Mitarbeiter vor Ort noch 
sicherer, da sie mit anerkannten Experten auf dem Gebiet 
zusammenarbeiten. Der Ansatz von Humanium ist einzigartig 
und ergänzt unsere Arbeit perfekt." Lorette Birara, AVSI 
Direktorin.

https://www.avsi.org/en/

Seit 2004 bekämpft Hand in Hand Indien die Armut in 13 
Staaten in Indien durch die Schaffung von Arbeitsplätzen und 
integrierte Gemeinschaftsprogramme. Ihre Arbeit basiert auf 
fünf Säulen: Selbstbestimmung der Frauen, Förderung der 
Gesundheit, Umweltschutz, berufliche und technische 
Ausbildung und die Beseitigung von Kinderarbeit und 
Bildung. 

Zur letzten Säule steuert Humanium seine Expertise und 
sein Know-how bei. So agieren wir an den Wurzeln der 
Armut. In den 9 Jahren unserer Partnerschaft sind bereits 9 
Projekte mit Erfolg realisiert worden. Das aktuelle Projekt  
„Perumbakkam in ein kinderfreundlichen Dorf verwandeln” ist 
ein weiterer Schritt vorwärts in unserem innovativen 
Coaching- und Workshopansatz zur Verwirklichung der 
Kinderrechte.

http://www.hihindia.org

https://www.avsi.org/en/
http://www.hihindia.org


12/ Jahresbericht 2017

Jahresbilanz
Finanzbericht 2017 im Überblick

Trotz der erheblichen Rückgänge in unseren Fundraising-Aktivitäten im 
ersten Halbjahr 2017, konnte Humanium sein Budget und sein 
Tätigkeitsvolumen, dank seiner grossen Anpassungs- und 
Widerstandsfähigkeit, aufrecht erhalten.

Der Anstieg der Gehaltskosten erklärt sich durch die Einstellung 
unserer Entwicklungsbeauftragten, welche jedoch dringend erforderlich 
war um Humanium nach dieser schwierigen Zeit am Laufen zu halten. 

Gemäss der Aussichten für die Einnahmen im Jahr 2018, wird der 
Haushalt wieder ins Gleichgewicht gebracht. Bisher hat Humanium 
noch sehr niedrige Betriebskosten, da ein Grossteil seiner Arbeit im 
Internet stattfindet.

Vor Ort haben die Projekte unter den Folgen dieses Wandels zu keiner 
Zeit gelitten und ihre Umsetzung verläuft wie geplant.

Schlussendlich ist es das Ziel von Humanium, in den nächsten drei 
Jahren ein kleines professionelles Team aufzubauen, das es uns 
ermöglicht, den  steigenden Anforderungen und Projektvolumen 
besser gerecht zu werden.
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Schweiz
Schlussbilanz Erfolgsrechnung 1/2
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Schweiz
Erfolgsrechnung 2/2
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Frankreich
Schlussbilanz Erfolgsrechnung
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Deutschland
Schlussbilanz Erfolgsrechnung
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 Unsere Unterstützer
Ohne Sie geht nichts: Dankeschön !

98 Donatoren

70 Einzelspender

184 Mitglieder
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 Unser Team
Ein Dank an alle, die an unserer Seite 
tätig sind

Humanium bedankt sich herzlich bei allen Praktikanten, die einen 
reibungslosen Ablauf unseres Vereins gewährleistet haben. Die 
Verwaltung von E-Mail Postfächern, der Helpline, der sozialen 
Netzwerke und die Unterstützung bei der Suche und Beschaffung von 
Spendengeldern sind Aufgaben, die mit Professionalität und 
Leidenschaft erledigt wurden. 

Wir möchten auch unseren 142 aktiven Freiwilligen danken, die 
täglich auf unsere Übersetzungsanfragen antworten und es uns 
ermöglichen, durch eine Website in 4 Sprachen (Französisch, 
Englisch, Deutsch und Spanisch) das Bewusstsein bei immer mehr 
Menschen zu schärfen. 

Wieder andere Fachleute der Branche arbeiten unermüdlich daran 
einen Beitrag zu unserem Blog zu leisten und die neuesten 
Nachrichten über die Rechte des Kindes weltweit zu verbreiten.
 
Wir sind immer wieder erstaunt über ihre Großzügigkeit und 
Unterstützung!
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KontaKt
Humanium Schweiz
Chemin du Vieux-Bureau 64
CH-1217 Meyrin
Schweiz

Humanium Frankreich
5 rue de l’Automne
68 510 Sierentz
Frankreich

Humanium Deutschland
Breidscheidstrasse 35
D-16321 Bernau (b. Berlin)
Deutschland

www.humanium.org
Wir verwirklichen Kinderrechte

info@humanium.org

Facebook

Twitter

Youtube

LinkedIn

https://www.facebook.com/Humanium.Droits.Enfant/
https://twitter.com/Humanium_fr
https://www.youtube.com/channel/UCsyPS7Kq2CANRINVGv6As-A
https://www.linkedin.com/company-beta/2351251/

